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Verzeichnis der verwendeten Abkürzungen und Formelzeichen 
 
 a     Beschleunigung 
 A     Fläche 
 AGW   Arbeitsplatzgrenzwert (ersetzt den MAK-Wert, s.a. GefStoffV   
      v. 23.12.2004)  
 ASI    Arbeits-Sicherheits-Informationen der BG Nahrungsmittel und   
      Gastgewerbe 
 ASR    Techn. Regeln für Arbeitsstätten 
 BImSchG  BundesImmissionsSchutzGesetz 
 BG    Berufsgenossenschaft 
 BGB    Bürgerliches Gesetzbuch  
 BGV    Unfallverhütungsvorschriften 
 BGI    BG Informationen  
 BGG    BG Grundsätze  
 BGR    BG Regeln  
 BGN    BG Nahrungsmittel und Gastgewerbe  
 BImSchG  Bundes-Immissionsschutzgesetz 
 BImSchV  Bundes-Immissionsschutzverordnung 
 CAD    Computer Aided Design  
 CE    Communauté Européenne = Europäische Gemeinschaft bzw.   
      Conformité Européenne  
 d     Durchmesser 
 DIN    DIN Deutsches Institut für Normung e.V.  
 DN    Nennweite 
 c     spezifische Wärme 
 d     Durchmesser 
 F     Kraft 
 g     Fallbeschleunigung, g = 9,81 m/s2  
 H     Förderhöhe 
 h     Enthalpie 
 l     Länge 
 m     Masse 
 m      Massenstrom 
 M     Moment  
 MAK    Maximale Arbeitsplatzkonzentration (s.a. AGW) 
 n     Drehzahl 
 p     Druck 
 pü     Überdruck 
 P     Leistung 
 r      Radius 
 RAL    Deutsches Institut für Gütesicherung und Kennzeichnung e.V. 
      (ehemals Reichs-Ausschuss für Lieferbedingungen) 
 RKF    Rohrkettenförderer 
 s     Weg 
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 SPS    speicherprogrammierte Steuerung 
 t     Zeit 
 TKF    Trogkettenförderer 
 TRBS   Techn. Regeln Betriebssicherheit  
 TRGS   Techn. Regeln Gefahrstoffe 
 TS    Trockensubstanz 
 U     Umdrehungen 
 UVV    Unfall-Verhütungs-Vorschrift 
 v     Geschwindigkeit  
 V     Volumen 

 V      Volumenstrom 
 WHG   Wasser-Haushalts-Gesetz 
 x     Feuchte in g H2O/kg trockener Luft 
 z     Anzahl 
      Winkel 
       Winkel im Bogenmaß 

      Temperatur 
     Temperaturdifferenz 
      Gutbeladung in kg Gut/kg Luft 
 0     Haft-Reibungskoeffizient  
      Dichte 
      Winkelgeschwindigkeit 
      relative Luftfeuchte 
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0. Einleitung 
Ziel dieser Schrift „Maschinen, Apparate und Anlagen der Gärungs- und Getränke-
industrie“, Teil 1, „Maschinen, Apparate und Anlagen für die Rohstoffbehandlung in 
Mälzerei, Brauerei und Getränkeindustrie“ ist es: 
 einen Überblick über die verfügbare und die genutzte Anlagentechnik  

zu geben, 
 den Stand der Technik und eine Einschätzung des fortgeschrittenen  

Standes der Technik zu vermitteln und Tendenzen aufzuzeigen, 
 eine Einführung in die Funktion, Berechnung und die Einsatz- 

bedingungen der Maschinen und Apparate zu vermitteln, 
 die Voraussetzungen für die schöpferische Anwendung und Weiter- 

entwicklung der Maschinen, Apparate und Anlagen zu schaffen, auf  
deren Grundlage sich der Brauerei- und Mälzerei-Technologe mit  
Projektanten und Konstrukteuren des Maschinen- und Anlagenbaues 
verständigen oder selbst konstruktiv tätig werden kann und 

 Hinweise zu weiterführenden Informationsquellen zu geben. 
 
Dabei versteht es sich von selbst, dass diese Schrift nicht die Grundkenntnisse zu den 
Gebieten Maschinenelemente, Werkstoffkunde, Technische Mechanik, Anlagen-
planung, Elektro- und MSR-Technik, mechanische und thermische Verfahrenstechnik 
und Brauerei- und Mälzerei-Technologie vermitteln kann, sondern voraussetzt. 
 Die mälzerei- und brauereispezifische Literatur zu den nachfolgenden Themen-
komplexen ist nicht allzu zahlreich und die verfügbare Literatur ist teilweise schon 
etwas älter. Beispiele sind Fehrmann/Sonntag [1] und Petersen [2].  
 Die Standardwerke Narziss: Die Bierbrauerei, Teile 1 [3] und Teil 2 [4] liegen in einer 
Neuauflage vor. 
 Neuere Informationen und Angaben sind im Prinzip nur in den Fachzeitschriften und 
in Firmendruckschriften bzw. den Internetinformationen zu finden. 
 Daneben gibt es aber detaillierte Hinweise auch zu speziellen Themen in der 
genannten weiterführenden Literatur (Kapitel 14). 
 
Der Schwerpunkt in dieser Schrift liegt natürlich auf den Rohstoffen: den Schüttgütern 
Getreide und Malz. Es werden aber auch Hinweise zu flüssigen Produkten gegeben. 
 Nicht eingegangen wird auf Filterhilfsmittel, Zucker, Hopfen und Hopfenprodukte, die 
als Ballots und vorzugsweise als Hopfenpellets oder Hopfenextrakt (Dosen, Fässer) 
gehandelt und geliefert werden. Sie werden traditionell in gekühlten Räumen gelagert, 
vorzugsweise in der Nähe der Sudanlage. 
 
Die gewählten Beispiele und Abbildungen resultieren aus ihrer Verfügbarkeit und 
stellen keine Wertung dar.  
 
 
 

 




